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UOn0SE,
In den 083 approbierten Konstitutionen der Steyler Missiıonare findet sıch

die Aussage: „Entsprechend der Tradıtion, die auf UNSCICH Stifter zurückgeht, MU.: ine
der grundlegenden Aufgaben U1LlISCICI wissenschaftlichen nstıitute seın, die Reflexion
ber Missionsarbeit ANZUICSCH SOW1e die Wechselbeziehungen zwischen der
Botschaft des Evangeliums und den verschiedenen Kulturen un! Religionen
ertorschen“ (Ko Die beiden deutschsprachigen Ordenshochschulen der SV  -
versuchen, diesem Aulftrag entsprechen.

In StE. Augustin vollzieht sich se1ıt Begınn der 660er Jahre eINE gezielte Konzentration
der missionsbezogenen Aktivitäten.! Das Missionspriesterseminar wurde schrittweise
ausgebaut ZU kirchlich und staatlich anerkannten Hochschule, die uch für Studenten
anderer Gemeinschaften SOWI1E für EexXterne Studenten beıderleı Geschlechts otftensteht.
Es exıistiert EINE CENSC Kooperatıon mıiıt der Ordenshochschule der Redemptoristen
Henneftf.* Die Spiırıtaner haben sıch mıt ihren Studenten der Näh: der Hochschule
nıedergelassen, weiıl der betont mMISsSIONSOTIENtTIETtTE Studienaufbau Alll ehesten die
usrüstung für angehende Missionare vermitteln CiIHA

Eeıt Herbst 19838 besitzt die Philosophisch-Theologische Hochschule SVD St. Augu
stiın kirchlicher- und staatlıcherseıts das Recht, den Diplomstudiengang Katholische
Theologie einzurichten. amıt ist S1E für cdiesen Studiengang einschließlich des
entsprechenden Studienabschlusses den katholischen Fakultäten bzw. Fachbereichen
der Universitäten gleichgestellt.“

Diıe Missionswissenschaft hat in der Studienordnung iıhren festen Platz. Sıe „macht
mıiıt dem uniıversalen Sendungsauftrag der Kırche un dessen theologischer Grundle:

Sıe fördert bei den Studenten das Interesse für cdıe Missionsarbeıit der
Kırche und das Bewußtsein für dıe missionarıische Verantwortung.“

Darüber hinaus gilt für die St. Augustin eingeschriebenen Studenten Miıssıons-
theologie als Schwerpunktstudium.” ES 1st fünf Sektionen gegliedert: einen biblı
schen, historischen, ethnologisch-religionswissenschattlichen, systematıschen und prak-
tischen Teil.® Fachleute der einzelnen Bereiche bestreiten das Lehrangebot.

Hınzu kommt schhießhch noch die Möglıchkeıit, einem zweıjährıgen Autbaustudi-
nach der Grundausbildung das Lizenzlat in Missionstheologie und nach weıteren

ZWEI1 Jahren das einschlägıge Doktorat erwerben. Grundlage ür dieses Angebot 1st
der Umstand, Hochschule als missionstheologische Sektion der Benedikti-
nerunıversıtät San!  —\ Anselmo in Rom anerkannt 1st.

Neben der Hochschule bestehen in St. Augustin einıge wissenschaftliche Instıtute,
die der miıssionarıschen Zielsetzung der Gesellschaft des Götthichen Wortes un amıt
uch der Hochschule Je eıgener Weıise dienen.

‚e1ıt 1961 exıistiert das Steyler Missionswissenschaftliche Instıtut iM Im
ersten Band der wissenschattlichen Reihe chieses Institutes, der Studia Institut: Missiologici
S schriehb der damalıge Generalsuperior SCHÜTTE:! „Dıe missionarıschen Aufgaben
der Weltkirche VO:  - heute können LUr auf internationaler Ebene angepackt un einer
Ösung nahegebracht werden. Missionskirche ist wesentlich Weltkirche.“

Inzwischen 1st dıe Reihe der „Studia“” auf 26 Bände angewachsen. In deutscher,
englischer, französischer, portugiesischer un holländischer Sprache enthält s$1e Unter-
suchungen mıt geschichtlichen, methodischen, pastoralen un ım CNSCICH inne
missıonstheologischen Themenstellungen. Steyler Missıonare gehören dem Institut
d11, eEINE betont internationale Gruppe.
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In der Zentrale des Institutes St Augustin erscheımint viertehährlıch, mittlerweile 1

27. Jahrgang, diıe Zeitschrift VERBUM SV.  D Was ımmer iner internationalen und
vielseitig tätıgen Missionsgesellschaft heute ansteht grundsätzlichen und akuten
Anlıegen, w as mitteilenswert erscheint über Experimente, über Inkulturation der
Dialog, Hınweisen auf beachtenswerte Publikationen: das wiall dıe Redaktıiıon den
eıgenen Miıtbrüdern, ber uch iınem breiteren Interessentenkreis des deutschen,
englischen und spanischen Sprachraumes anbieten. Vor lem die Miıssıonare selbst
sınd eingeladen, siıch Wort melden.?

Neu angeschlossen wurde dem etzten Jahr eiNneE Abteilung für Interkultur-
elle Kommunikation. Wenn 13S1O0N betrachten 1st als eın Kommunikationsprozeß,
dann mMussen die Gesetzmäßigkeiten der Kommunikationswissenschaft heute SySstema-
tischer studiert und küniftige Missionare vermuittelt werden.

Fıne weıtere wichtige Institution St. Augustin ıst das Anthropos-Institut. ES zählt
Zt. Mitglheder, die SE Augustin, verschiedenen UniLhversitäiten oder ın ınem

der Arbeitsgebiete der tätıg sind, als Anthropologen, Linguisten, Religions-
wissenschaftler, Soziologen. Dıe Wechselbeziehung zwischen Kulturen und Religionen

ertorschen un In Schrift un Lehre darzustellen, darın sehen sS1Ce ihre Hauptaufga-
be. Dıie Forschungsarbeıit Anthropos-Institut hat nıcht wenıg dazu beigetragen,
christlichen Raum dem Bliıck schärten für Fremd-Religionen und Werte anderen
Kulturen.? Vorzüglichstes Publikationsorgan ıst eiNEe der großen internationalen Zeit-
schriften für Ethnologie: ANTHROPOS. !® Die Zeitschrift wird ın St. Augustin redigıert. Sıe
will nach dem Willen ihres Gründers, WILHELM SCHMIDT, nıcht zuletzt uch Missiona-
X  - eINE Möglıchkeit bieten, eigene Forschungsergebnisse der ethnologischen Fachwelt
vorzustellen. !!

Zum Anthropos-Institut gehört eın 1ecam VO' Sinologen, die sich mMıt Fragen der
Geschichte, Kulturen und Religionen Chınas beschäftigen. In der Fachwelt wohlbe-
kannt ıst die Zeitschrift MONUMENTA ERICA. !} Neben der Zeitschrift erscheinen eine
Monografien-Reihe sinologischen Charakters, die bıs Jetzt Bände umfaßt, und eın
Informationsdienst ('HINA HEUTE.

Dıe Bündelung missionswissenschaftftlicher Institutionen ermöglıcht missionarısche
Bewußtseinsbildung auf verschiedenen Ebenen, St. Augustin selbst und weıt darüber
hinaus, durch Vortrags- und Publikationstätigkeit. ”” In Zusammenarbeıit VO:  e Miss1ı10ns-
wissenschaftliıchem Institut und Hochschule inden festem Rhythmus MissionswIis-
senschaftliche Studienwochen ‚5 dıe sıch prımar Fachleute wenden, ber uch
Studenten, angehende Mıssionare un! Interessierte überhaupt, Als Themenbeispiele
selenn Das Problem ıner afrıkanıschen Theologıe; Christliche Basısgemeinn-
schaften; Erstverkündigung heute. * Besonderes Interesse fand 19892 eın Symposıon,
dem sıch Professoren VO)!] St. Augustin und anderen deutschen theologischen Fakultä:
en zusammenfanden mıt Kollegen der philosophisch-theologischen Fakultät VO)]

Kınshasa/Zaire. Zur Dıskussion stand der Themenkomplex: „Schuld, Sühne und
Erlösung Zentralafrika und der christlichen Theologı1e Europas.“*” Schließlich se1
noch hiıngewıesen auf dıe Augustiner Missionswoche“: einwöchıge Kurse mıt
missionstheologischer Thematik, erster Linıe für Mıssıonare Heimaturlaub
gedacht. 16

St. Gabrıiıel ıst das äalteste Missionspriesterseminar der Steyler Miıssiıonare. Dıe
Zielsetzung als Ausbildungsstätte künftiger Mıssıonare bestimmte uch hier VO)]

Anfang die Gesamtausrichtung des Studienprogrammes. ‘ Bıs ZUI1I) Zweıten Welt:
krieg WAar das Anthropos-Institut St. Gabriel ansässıg. SCHMIDT un! se1INE Schule
prägten durch ihr vielseitiges Forschen und Lehren die Atmosphäre des Semimnars
wesentlich mut.  18 eıt den 70er Jahren trıtt uch hier, WIEC St. Augustıin, ımmer
deutlicher das Anlıegen Erscheimung, die Studierenden auf dıe Begegnung mıt
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nichtchristlıchen Traditionen systematisch vorzubereıten. Dıe Öösterreichische Bischofs-
konterenz hat 1985 cdiese Ausrichtung ausdrücklich gutgeheißen, damıt „auf diese
Weıiıse der missionarısche Auftrag der Weltkirche innerhalb der Öösterreichischen Kırche

verstärkter Form verwirklicht werden kann!' ber das missionswissenschaftliche
und religionswissenschaftliche Studienprogramm der Hochschule selbst hınaus bedeu:
tet iıne derartige Ausrichtung vielfältige Tätigkeiten 1mm Raum der Öösterreichischen
Kırche, Lehrtätigkeit der theologischen Fakultät der Universität Wıen ın
Missionswissenschaft, zeıtwelise uch Religionswissenschaft; Mitarbeit der Wiıener
Katholischen Akademie; Leistungsaufgaben ım Rahmen der Päpstlichen Missionswerke
ın Österreich: Veranstaltung internationaler religıionstheologischer Studıentagungen
St. Gabriel; !” verantwortliche Planung und Leıtung der jährlichen internationalen
Missionsstudientagung; Publikationstätigkeit missionswissenschaftlichen und reli
gionstheologischen Sammelwerken un! Zeitschriften.

Insgesamt versuchen die beiden Ordenshochschulen, Zusammenarbeit und
Gespräch mıt anderen missionswissenschaftlichen Institutionen und Inıtiatıven, iıhrem
missionsbezogenen wissenschaftlichen Wiırken nachzukommen als ınem 'eıl ihres
lensts für cie Weltkirche un für dıe Teilkirchen, 1n denen S1C tätıg sınd

Zur Geschichte der SVD-Nıederlassung SE Augustin vgl. KARL JOSEF RIVINIUS,
'ahre (717973—-7983) Steyler Missionare Wa Augustin, St. Augustin 1983, 13—66
‘ Fin knapper Überblick über dıe Geschichte der Hochschule findet sich den
„Statuten der Philosophisch-Theologischen Hochschule svd St. Augustin”, Grundord-
NUunNg, Art. 1,

Statuten, Grundordnung, Artıkel
Diplomstudienordnung e 3
Diplomstudienordnung
Zu den einzelnen Sektionen werden der Studienordnung detaillierte Themenkom:-

plexe angeführt, die behandeln sind.
/ Missionsstudien, hg. VO: MUÜLLER. St. Augustin 1962, VIl.

Eine weıtere periodische Publikation des 1st die Steyler Missionschronik. Sıe stellt
eın iıllustriertes un mıt reichhaltıgen Intormationen über das Wirken der
ausgestatl:etes Jahrbuch dar.
S 'AJAK, Urreligion un Uroffenbarung bei Wilhelm Schmidt Studıa des 20  —, St.
Augustin 1978, VOT allem 291{f.

RAHMANN, Fünfzig Jahre ‚Anthropos“, Anthro 51 (1956) 110n HENNINGER, Im
Dienste der Mission: O0 Jahre Anthropos (7906—79066), NZM 2% (1967) 206—221

Vgl VOT lem den 1n gena.nnten Autfsatz VO: HENNINGER. Das Anthropos-
Institut publiziert neben der Zeitschrift noch zweil Monografien-Serien: Collectanea
Institut:i Anthropos mıt bisher 29 Bänden : fterner: Studia NSILLLLLLL Anthropos, 2Q Bände.
12 Vgl MALEK, „Monumenta Serica“ (1935—-17989I), VERBUM SVD 1985) 261—276;
für weıtere Intormationen über Anthropos-Institut und Monumenta Serıca vgl
QUuACK MÜLLER 1: Jahre, A 69—72

Das Museum „Haus Völker und Kulturen“ stellt reichhaltiges Anschauungsmaterıal
Aus fremden Kulturen un!| Völkern bereit, Begegnung geschehen und Verständ-
nıs geweckt werden kann. Dıie „Akademıe Völker un!| Kulturen“ ladet ım Winterhalb:
jahr Vortragszyklen eIn; vgl MENSEN, 70 Jahre, 2a CO 8 1—85.
14 Dıe Referate erscheinen der wissenschaftliıchen Reihe der Hochschule: Veröftentli-
chungen des Missionspriesterseminars St. Augustin bei Bonn (Steyler Verlag).

(Hg. BETTSCHEIDER). Das asıatısche Gesicht Christı 1976) DERS., Das Problem einer
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afrıkanıschen Theologıe 30) 1978; cie zuletzt durchgeführte Studienwoche über
Erstverkündigung heute als 34, hg. VO] PAUL ZEPP. Vgl uch den Bericht VO: FREI
171 NZM 209—-219
15 VINIUS SVD (Hg.) Schuld, Sühne UN) Erlösung. (Veröffentlichungen 33); vgl.
KUHL, Afrikanische und europäische Theologen ım Gespräch, In: Z7M 67 1983 17—79.
16 KUHL, Sankt Augustiner Missionswoche 7983, VERBUM SVD 24 40240
17 Einıge Intormationen über St. Gabriel stellte dankenswerterweise der dortige
Studienleiter BSTEH ZUT Verfü
18 HENNINGER, Wilhelm Schmidt (18068—7954). Fine biografische SRIiZZE,
Anthropos 1956 1 9—60:; K. ] RIVINIUS, Die Anfänge des „Anthropos“ (Veröffentlichun-
SCH 39) St. Augustin 981
19 Dıe Retferate dieser Studientagungen werden herausgegeben VO)] BSTEH iıner
Reihe „Beiträge ZUT. Religionstheologie” (St. Gabriel, Mödling); Universales
Christentum angesichts einer pluraten Welt, 1976; Der (,ott des Christentums UN: des
Islam, 1978; Erlösung ım Christentum und Buddhismus, 1984 Vgl BETTSCHEIDER,
Literaturbericht ZUT SE Gabrieler Reihe „Beitrage ZUT Religionstheologie”, VERBUM SV.  - 2#
1986 89—9%3

Anschriften der Mitarbeiter dieses Hejtes:
Prof. H.-W.Dr. Thomas Kramm , Zur Kalkbahn 24, D-5 Langerwehe

Gensichen, Eckenerstr. I Heidelberg Prof. Dr. arl Müller, Arnold:
anssen-Str. 24, D-5 St. Augustin Prof. Dr. Dr. Johann Baptst Metz, Kapitelstr. 14,

üunster Profi. Dr. Engelbert veng, 1559, Yaounde, Cameroun
Dr. John Mutiso-Mbinda, Box 191, Nairobı, Kenla Proft. Dr. Iran Van Doan,

Proft. Dr. Bernward Willeke,Fujen Universıity, Hsinchuang, Taipe/ROC
Hösterplatz 5: D-4 unster Proft. Dr. FEduardo Hoornaert, Instituto de Teologıa
Estudios Pastorı1as, Fortaleza/Ceara, Brasıl Bischof Ricardo Ramırez, 10Cese ot Las
Cruces, BOox L3s Cruces/New Mexi1co USA Prof. Dr. Dr. Peter
Antes, Bismarckstr. L, D-3 Hannover Proi. Dr. Marıasusaı Dhavamony,

Proft. Dr. Dr.Pontificia Universita Gregoriana, Pıazza della Pilotta 4? 1-00187 Roma
Annemarıe Schimmel, Lennestr. 42, D-5 Bonn Dr. Ludwig Wiedenmann,
Missionswissenschaftliches Instıtut Miss10 e.V., Bergdriesch Z Aachen 1i
Franz Wolfinger, Katholisches Instıtut für missionstheologische Grundlagenforschung,
Pettenkofterstr. 26—28, D-8 München Proft. Dr. Rıchard Friedli, Universität
Frıbourg, Misericorde, CH-1700 Fribourg Prof. Dr. Camps, Ringlaan 214A,
NL-6602 Wıjchen Dr. Willı Henkel, Vıa Aurelia 290, 1-00165 Roma D Josef
Metzler, Archivıo degreto Vatıcano, 1-00120 Citta del Vatıcano Proft. Dr. Josef Kuhl,
Arnold-Janssen-Str. 2 9 St. Augustin
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